
Die arbeitsteilige Zusammenarbeit trägt nicht nur dazu bei, 
die Entwicklung der sozialistischen Landwirtschaft voranzu
bringen, sondern läljt auch vielfältige Freundschaften entste
hen, denen gleichfalls eine grolje Bedeutung zukommt. 

Zusammenfassung 

Auf dem Gebiet der Pflanzenschutzforschung gibt es seit vie
len Jahren vielfältige Kontakte der Sektion Pflanzenproduk
tion mit Partnereinrichtungen in der Sowjetunion. Die Zusam
menarbeit erstreckt sich auf das Studium von Schädlings- und 
Nützlingspopulationen in gro.(jflächigen Getreidebeständen so
wie die Entwicklung und Nutzung von serologischen Nach
weismethoden von Viren im Obstbau. 

Pe310Me 

Koonep11posa,rne HayqHhlX 11ccne,[\0BaHm1 B 06nacT11 3ali\l!ThI 
pacTeH1111: Me)KAY ceKI.(HeM pacTeH11eso,[\CTBa YiurnepcnTeTa HM. 

MapTIIHa JI10repa B ranne-BHTTeH6epr H HayqHO-HCCJ!e,[\OBaTe!lb· 
cK11M11 yqpe)K,[leHHl!MH s CoseTcKOM Co103e 

B paMKaX Hay'!Hh!X l1CCJ1e,[\OBaHJ111'. B 06J1aCTJ! 3ali\l!Thl paqreHJ111 
CJl.l.\eCTBJIOT MHOroneTHl1e pa3H006pa3Hble KOHTaKTbl Me)K)O' ceK-
1.(HeJf pacrem1eBO,[\CTBa 11 HayqHQ-HCCJ1e,[\OBaTeJ1bCKJ1MI1 yqpe)K
,[\eHHl!MH B COBeTCKOM Cül03e. COTPY�HH'!eCTBO BKJIIO'!aeT 113Y-

i:iem1e rrorryni:1.q11i71 spe,[\HhIX H rrone3HhIX HaceKO�IhlX B nocesax 
3epH0Bb1X Ha KPYilHb!X yi:iaCTKax, a TaK)Ke pa3pa60TKY H l1Cil0Jlb-
30BaHJ1e ceponoruqecKHX MeTO,[\OB BhrnsneH11l! snpycos B rrnoi:10-
BOACTBe. 

Summary 

Plant Production Section of Martin Luther University Halle� 
Wittenberg and research institutions in the Soviet Union -
Cooperation in plant protection research 
In the field of plant protection research, multifarious contacts 
have existed for many years now between the Plant Production 
Section of Martin Luther University Halle-Wittenberg and 
partner institutions in the Soviet Union. Cooperation covers 
the study of harmful and beneficial insect populations in large

f 

grain fields, and the development and use of- serological virus 
detection methods in fruit growing. 
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Zur Einordnung der Bodenherbizide Elbatan und Falidozor. sowie der neu zugelassenen Tankmischungen 
mit Elbatan ,in Herbizidfolgen bei Zuckerrüben 

1. Einleitung

1983 wurde die Vorauflaufanwendung von Elbatan mit 0,75 
bis 1 kg/ha sowie des neuen Bodenherbizides Falidazon 
(FL 448) mit 6 bis 8 kg/ha, Hersteller VEB Fahlberg-List 
Magdeburg, zugelassen. 1984 erfolgte die Zulassung von drei 
neuen Tankmischungen mit Elbatan: 
- Tankmischung Betanal 31/ha + Elbatan 0,5 bis 0,75 kg/ha

im Keimblatt-Stadium der Rüben,
- Tankmischung Betanal 2,2 bis 4,5 1/ha + Elbatan 0,75 bis

1 kg/ha + Biphagittol bzw. Phagittex 3 1/ha ab Erbsen
gröfje des 1. Laubblattpaares der Rüben und

- Tankmischung Betanal 2,21/ha + Elbatan 0,75 bis 1 kg/ha
+ Biphagittol bzw. Phagittex 3 1/ha 5 bis 10 Tage nach der
Applikation von 31/ha Betanal, jedoch nicht vor Erbsen
gröfje des 1. Laubblattpaares der Rüben. Au.(jerdem kann
die gestaffelte Betanalaufwandmenge 3 bis 6 1/ha in Tank
mischung mit 0,75 bis 1 kg/ha Elbatan eingesetzt werden.

Parallel zu den Versuchen zur staatlichen Herbizidp.rtifung 
wurden bereits 1982/83 Klein- und Gro.!jparzellenversuche mit 
dem Ziel durchgeführt, Aussagen über die Einordnung der 
o. g. Herbizidvarianten in Herbizidfolgen unter Praxisbedin
gungen zu erhalten.

2. Ergebnisse

2.1. Zur Vorauflaufanwendung von Elbatan 

Wie die Ergebnisse aus den Klein- und Grofiparzellenversu
chen (Tab. 1 und 5) zeigen, war die Vorauflaufanwendung 
(VA) von Elbatan 0,75 bis 1 kg/ha in der Selektivität dem 
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Aufwand von 3 bis 4,5 kg/ha Elbacim vergleichbar. Negative 
Einflüsse auf Bestandesdichte und Ertrag traten weder 1982 
noch 1983 auf, so da(, im Unterschied zum Betanil 70 oder El
bacim bei der Bemessung der Aufwandmengen von Elbatan 
nur die Bodenart, aber nicht das Pflegeverfahren zu berück
sichtigen sind. Beim Verfahren der Rübenpflege mit minima
lem Handarbeitsaufwand kann die VA-Anwendung von Elba
tan auf Löl/2- sowie Vl/2-Standorten nach Voraussaatappli
kation von Bi 3411-Neu erfolgen, sofern zwischen der Voraus
saatanwendung (VS) und der Rübenaussaat mehr als 30 mm 
Regen gefallen sind. 

Hinsichtlich der herbiziden Wirkung erwies sich Elbatan mit 
0,75 bis 1 kg/ha dem Elbacim mit 3 bis 4,5 kg/ha leicht über
legen (Tab. 3 bis 5). Sowohl bei den Kleinparzellen- als auch 
bei den Grofjparzellenversuchen lag der durchschnittliche Be-

Tabelle 1 

Einflufj: von Falidazon. Elbatan. und Elbacim auf Bestandesdid:ite sowie Rüben· und 
Blattertrag und Zuckergehalt (% unbehandelte Kontrolle); staatliche Pllanzenschutz
mittelprüfung 1983, 3 Versuche 

Herbizid Bestandesdichte Ertrag Zuckergehalt 
(kg/ha) Rübe Blatt 

Elbacim 
3 . .  4,5 103,0 96,9 100,4 101,2 

Falidazon 
6 . .  8 105,4 99.l 97,4 101,2 

Elbatan 
0,15. , . 1 100,8 101,2 99,3 99,4 

GD a 5 % 7.3 5.8 9,1 2,9 



'.Fabelle :i 

Einflu(i der Tankmischung (TM) Betanai 3 1/ha + l:'.lbatan 0,5 bis 0,75 k,g/ha tirtd 
der TM Betanal 4,5 1/ha + Elbatan 0;75 bis 1 kg/ha + Phagittex 3 1/ha auf Bestan
desdichte sowie Rüben- und Blattertrag (% unbehandelte Kontrolle); staatliche Pflan
zenschutzmittelprüfung 1984, 4 Versuche 

Bestandesdichte E·rtrag 
Rübe Blatt 

TM Betanal 6 1/ha 
96,8 

+ Elbatan 0,75 ... 1 k9/ha 103,5 101,3 

TM Betanal 4,5 1/ha 
+ Elbatan 0,75 kg/ha 96,5 100,8 98,9 
+ Phagittex 3 1/ha 
TM Betanal 3 1/ha 
+ Elbatan 0,5 , .. 0,75 kgfha 97,9 103.0 98,8 

GD a 50/o 7,2 3,8 5,1 

kämpfungserfolg um ca. 5 % höher, was auch in einem hö
heren Anteil der Versuche mit Bekämpfungserfolgen über 
80 % zum Ausdruck kommt (Tab. 4). Bei den einzelnen Un
krautarten (Tab. 3, 5 und 8)·wurden Wei.fler Gänsefu.fl, Hede
rich, Bingelkraut und Schwarzer Nachtschatten durch Elbatan 
besser bekämpft. 
Die Kamillearten wurden durch Elba�im, vor allem in den 
Gro.flparzellenversuchen, etwas besser bekämpft. Daraus er
gibt sich, da.fl Elbatan in die Herbizidfolgen im wesentlichen 
wie Betanil 70 oder Elbacim eingeordnet werden kann. Bei 
Auftreten von Bingelkraut und Schwarzem Nachtschatten 
sollte, wenn kein Spezialpräparat zu deren Bekämpfung zur 
Verfügung steht, Elbatan VA eingesetzt werden. 
Gegen einige Unkrautarten, wie z. B. Klettenlabkraut, Ama
rant, Ackerstiefmütterchen und Ehrenpreisarten, wirken alle 
drei Präparate unzureichend. 

2.2. Zur Vorauflaufanwendung von FaHdazon 

Falidazon zeigt ebenfalls eine hohe Rübenverträglichkeit (Tab. 
1 und 5). Es zeichnet sich im Vergleich zu Elbatan und Elbacim 
durch einen um ca. 20 % höheren durchschnittlichen Be
kämpfungserfolg (Tab. 3) aus. Das kommt besonders im Feh
len von Versuchen mit. Wirkungsgraden unter 35 % und im 
hohen Anteil der V ersuche mit Wirkungsgraden über 80 % 
zum Ausdruck (Tab. 4). 

Tabelle 3 

Bekämpfungserfolg in % verschiedener Vorauflaufbehandlungen, staatliche Pflan
zensc:hutzmittelpr�fung 1983 

Herbizid Unkräuter 
(kg/ha) insgesamt Cha•) Tpi Rnr Stm Voa 

Anzahl Versuche 8 7 2 2 4 4 
unbehandelte Kontrolle 
(Deckungsgrad %) (38) (11) (10) (9) (10) (7) 
Elbacim 3 ... 4,5 67,l 68,0 99,0 59,3 92,0 16,2 
Falidazon 6 ... 8 92,1 91,7 100,0 88,4 98.0 69,1 
Elbatan 0,75 ... l 71.3 78,0 98,7 67.4 95,0 11,8 

*) Erklärung siehe Tabelle 8 

Tabelle 4 

Vergleidi des Wirkungsgrades (%) der VA-Behandlungen von Elbacim, Elbatan und 
Falidazon in Grolj- und Kleinparzellenversudien 1982/83 

Wirkungsgrad (%) in Gruppen Anzahl der Versudie 
geordnet 

0 ... 35 35 ... 80 über 80 insgesamt 

Elbacim 
Anzahl Versuche 2 13 2 17 
Anteil in % 11,5 77 11,5 
Elbatan 
Anzahl Versuclie 2 12 4 18 
Anteil in 0/0 11 67 22 
.Falidazcn 
Anzahl Versuche 0 9 10 
Anteil in % 0 10 90 

Tabelle 5 

Einllu6 auf die Bestandesdichte (% unbehandelte .I<:ontrolle) und Bekämpfungserfolg 
(%) von Herbizidfolgen mit Elbatan bzw. Elbacii:n VA; 10 GroJjparzellenversuche 
1984 

Bestandes- Unkräuter Kamille- Kletten-· 
dichte insgesamt arten labkraut 
(% unbehan-
delte Kon-
trolle) 

Elbatan 0,75 ... l kg/ha 99,6 62 52 33 

Elbatan/ 
TM Betanal 4,5 1/ha 
+ Elbatan 0,75 ... 1 kg/ha 10g,9 93 87 45 
+ Phagittex 3 1/ha 
Elbatan/ 
TM Betanal 6 l,'ha 101.3 95 93 49 
+ Elbatan 0,75 ... l kg/ha
Elbacim 3 ... 4,5 kg/ha 100,9 55 67 20 

Elbacim/ 
TM Betanal 4",5 1/ha 
+ Elbatan 0,75 ... l kg/ha 101,3 93 84 59 
+ Phagittex 3 1/ha 

Wie die Wirkung gegen einzelne Unkrautarten beweist (Tab. 3 
und 6),- ist das Wirkungsspektrum im Vergleich zu Elbacim, 
Betanil 70, Elbatan und Elbarex 64 wesentlich erweitert. Auch 
schwer bekämpfbare Unkräuter, wie Amarant, Bingelkraut, 
und Schwarzen Nachtschatten Bekämpfungserfolge erreicht 
Schwarzer Nachtschatten und Klettenlabkraut, werden gut er
fafjt. Gegen Wei.fjen Gänsefu.fl, Hederich und Ackerstiefmüt
terchen wird ebenfalls ein höherer Bekämpfungserfolg er
t"eicht. Durch Herbizidfolgen von Falidazon VA und Tank
mischungen von Betanal + Elbatan NA (Nachauflaufanwen
dung) konnten gegen Amarant, Klettenlabkraut, Bingelkraut 
werden (Tab. 6), die ohne den Einsatz des Spezialpräparates 
Nortron die Rübenpflege mit minimalem Handarbeitsaufwand 
gewährleisteten. Der Einsatz von Nortron wird nur bei trok
kenheits·bedingten Minderwirkungen von Falidazon erforder
lich. 

2.3. Nachauflaufanwendung der Tankmischung Betanal 3 1/ha 
+ Elbatan 0,5 bis 0,75 kg/ha

Auf Grund der um 0,25 kg/ha verminderten Elbatanmenge 
kann· die Tankmischung Betanal 3 1/ha + Elbatan 0,5 bis 
0,75 kg/ha bereits im Keimblatt-Stadium der Rüben angewen
det werden. Bei Einsatz dieser Tankmischung wurden keine 
phytotoxischen Effekte beobachtet (Tab. 2). Der Bekämpfungs
erfolg lag um 15 % höher als bei der alleinigeh Anwendung 
von 31/ha Betanal. Die Verbesserung des Bekämpfungserfol
ges wurde besonders bei Kamille, Vogelmiere und Winden-
knöterich sichtbar (Tab. 7). 

Tabelle 6 

Bekämpfungserfolg (%) von Falidazon und Herbizidfolgen mit Falidazon gegen 
Amarant, Klettenlabkraut, Bingelkraut und Schwarzen Naditschatten in Kleinparzel
lenversuchen 

Unkräuter 
insgesamt Amr•) Gma Mra Sun 

Falidazon 8 kg/ha 80 81 53 91 78 
Falidazon/ 
TM Betanal 2,5 1/ha 
+ Nortron 2,5 1/ha/ 
TM Betanal 2,5 1/ha 
+ Nortron 2,5 1/ha 98 99 99 94 89 

Falidazcn/ 
Betanal 3 1/ha/ 
TM Betanal 3 1/ha 
+ Elbatan 1 kg/ha 96 94 91 9 100 
Anzahl der Versuche 4 4 2 3 

•) Erklärung siehe Tabelle 8 
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Tabelle 7 

Bekämpfungserfolg (%) ver$puedener . Tankmischungen mit Elbatan; 
' 

staatliche 
Pflanzenschutzmittelprüfung 1984, · Bonitur kurz vor B.estandessch)u6 

Unkräuter 
insgesamt Cha•) Cpb Tpi Gma Stm Pyc Voa 

unbehandelte Kontrolle 
(Deckungsgrad %) (65) (11) (21) (15) (22) (14) (15) (1) 
Anzahl Versuche 10 9 3 2 4 5 4 3 
TM Betanal 6 1/ha 
+ Elbatan 0,75 ... 1 kg/ha 94 99 99 99 80 99 92 74 
TM Betanal 4,5 1/ha 
+ Elbatan 0,75 ... 1 kg/ha 94 99 99 99 67 99 94 84 
+ Phagittex 3 1/ha 

Betanal 6 1/ha 75 88 92 81 57 72 67 61 
Betanal 3 l/ha 64 82 82 80 46 67 41 22 
TM Betanal 3 1/ha 
+ Elbatan 0,5 , .. 0,75 kg/ha 79 90 90 97 58 95 70 30 

•) Erklärung siehe Tabelle 8 

2A. Nachauflaufanwendung der Tankmischung Betanal 2,2 
bis 4,51/ha + Elbatan 0,75 bis 1 kg/ha + Biphagittol bzw, 
Phagittex 

Mit der Zulassung dieser Tankmischung können im Vergleich 
zur Tankmischung Betanal 3 bis 61/ha + Elbatan 0,75 bis 
1 kg/ha durch den Zusatz von 3 1/ha der nicht phytotoxischen 
Mineralölprodukte Biphagittol oder Phagittex 25 0/o der Be
tanalmenge eingespart werden, 
Sowohl in Kleinparzellen- als auch in Grofjparzellenversuchen 
führten diese Tankmischungen zu keinen Schädigungen der 
Rüben, 
Beim Einsatz von· Tankmischungen von Betanal und Elbatan 
sowie Ölen ist aber zu beachten, dafj das Risiko einer Schä
digung der Rüben bei höheren Temperaturen gröfjer ist, Die 
kritische Temperaturgrenze, von der an die Rüben geschädigt 
werden können, liegt wie. bei der Tankmischung Betanal +
Nortron bei ca: 20 °C. Das bedeutet, dafj bei zu erwartenden 
Tageshöchsttemperaturen um 20 °C die Morgen- und Abend
stunden, bei zu erwartenden Tageshöchsttemperaturen über 
25 °C nur die Abendstunden für die Applikation genutzt wer
den können. In Perioden mit Tageshöchsttemperaturen über 
30 °C hat die Applikation dieser· Tankmischung generell zu 
unterbleiben. 
In der herbiziden Wirkung waren die Tankmischung Betanal 
3 bis 61/ha + Elbatan 0,75 bis 1 kg/ha und die Tankmischung 
Betanal 2,2 bis 4,5 1/ha + Elbatan 0,75 bis 1 kg/ha + Bipha
gittol bzw. Phagittex 31/ha auf die einzelnen Unkrautarten 
betreffend annähernd gleichwertig (Tab. 5 und 7). 

3. Einordnung von Falidazon und Elbatan zur Vorauflaufan
wendung sowie der Tankmischungen mit Elbatan zur Na�h
auflaufanwendung in Herbizidfolgen

Resultierend aus der guten Bekämpfung von Amarant, Klet
tenlabkraut, Bingelkraut und Schwarzem Nachtschatten durch 

Tabelle 8 

Bekämpfungserfolg (%) von Betanil 70, Elbacim, Elbarex 64 und Elt;atan gegen 
Amarant, Bingelkraut, Klettenlabkraut und Schwarzen Nachtschatten 

Herbizid 
(kg/ha) 

Elbacim 
3 ... .4,5 
Betanil 
5 .. . 8 

Elbatan 
0.75 ... 1 
Elbarex 64 
12,5 ... 15 

Amr*) 

3 

0 

11 

Anzahl Gma 
Versuche 

2 20 

3 37 

33 

7 11 

Anzahl 
Versuche 

5 

2 

5 

17 

Mra Anzahl 
Versuche 

40 

49 1 

67 

70 

2 

4 

Sun Anzahl 
Versuche 

32 4' 

54 

43 

2 

4 

*) Amr = Amarant; Cha = Wei!jer Gänsefu!j; Cpb = Hirtentäschel; Gma = Klet· 
tenlabkraut; Mra = Einjähriges Bingelkraut; Pyc = Windenknöterich;_ Rnr =
Hederich; Stm = Vogelmiere; Sun= Schwarzer Nachtschatten; Tpi = Geruchlose 
Standkamille; Voa = Ackerstiefmütterchen 
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Falidazon sollte es z. Z. zielgerichtet gegen diese bisher schwer 
bekämpfbaren Unkräuter eingesetzt werden. -Bei begrenzter 
Bereitstellung ist es darüber hinaus vorzugsweise für die Rü
benpflege mit minimalem Handarbeitsaufwand vorzusehen. 
Der Einsatz von Elbatan zur VA-Anwendung schliefjt im we
sentlichen die Situationen ein, die die Anwendung von Beta
nil 70 und Elbacim erfordern. Die Applikation von Elbatan 
vor dem Auflaufen der Rüben wird besonders für Rübenfel
der empfohlen, die stär15er mit Bingelkraut oder Schwarzem 
Nachtschatten verunkrautet sind und handarbeitsarm gepflegt 
werden sollen. 
Die Entscheidungen über die Nachauflaufbehandlungen nach 
Vorauflaufanwendung von Falidazon bzw. Elbatan sind wie 
bisher zu fallen, wobei die Betanalaufwandmenge vom Pflege
verfahren, dem Wirkungsgrad der Vorauflaufbehandlungen 
und dem Entwicklungsstadium der Unkräuter zum Applika
tionszeitpunkt bestimmt wird (Übersicht 1 und 2). Ferner ist 
zu erwähnen, da.(j es für beide Herbizide keine prinzipiellen 
Anwendungsbeschränkungen nach Vorsaatanwendung von 
Bi 3411-Neu gibt, die zur Vermeidung von Rübenschäden bei 
Applikation von Betanal 70 und Elbacim notwendig sind. 
Die Anwendung der Tankmischung Betanal 3 1/ha + El�atan 
0,5 bis 0,75 kg/ha im Keimblatt-Stadium der Rüben wird be
sonders empfohlen, wenn nur eine einmalige Anwendung 
von 3 1/ha Betanal vorgesehen ist und dabei Kamillearten 
stärker auftreten bzw. ein stärkerer Unkrautneuauflauf er
wartet wird. 
Die Tankmischung Betanal 3 bis 61/ha + Elbatan 0,75 bis 
1 kg/ha darf erst ca. 1 Woche später b�i Erbsengröfje des 1. 
Laubblattpaares der Rüben zum Einsatz gelangen. Der Zusatz 
von Elbatan richtet sich wiederum gegen Kamillearten und 
die Spätverunkrautung sowie gegen Einjähriges Rispengras 
und die Knötericharten. Besondere Berechtigun� besitzt diese 

. Übersicht 1 

Entscheidungshilfen für den Einsatz von Elbatan und Falidazon sowie die Bemes
sung der Betanalaufwandmenge in Tankmischungen von Betanal und Elbatan bei 
Kornabständen unter 14 cm 

Frag(? Antwort 

1. Ist mit dem nein 
Auftreten schwer 
bekämpfbarer Un· 
kräuter zu· rech-
nen? ja 

2. Welche schwer Amarant, 
bekämpfbaren Un· Klettenlab-
kräuter werden kraut 
erwartet? Bingelkraut. 

Schwarzer 

Nachtschatten 
3. Wieviele Un· < 50 Stck./m2 

kräuter sind zum 

Zeitpunkt der NA- > 50 Stck.Im' 
Applikation vor-
handen? 

4. Wurde ein Bo· ja 
denherbizid VA 
eingesetzt'? 

5. Wie hoch ist 
·der Wirkungsgrad 
der VA·Applika
ti.on? 

nein 

< 50% 

> 50 % 

MafJnahme 

Elbacim 4.5 ... 6 kg/ha bzw. Betanil 70 
7 .. . 10 kg/ha VA bzw. Elbatan 
0,75 ... 1 kg/ha 
-+ 3 
Falidazon 6 . . 8 kg/ha bzw. Elbatan 
0.75 ... 1 kg,'ha 
VA -+ 2 

Falidazon -+ 3 

Elbatan -+ 3 

keine NA-Applikation nötig 

-+ 4 

-+ 5 
Bemessung der 'Betanalaufwandmenge: *) 
5 1/ha Betanal bis 2-Blatt·Stadium der Un· 
kräuter; 6 1/ha Betanal im 4·Blatt·Stadium 
der Unkräuter 

Bemessung der Betanalaufwandmenge: *) 
TM Betanal 3 1/ha + Elbatan 0.5 ... 0,75 
kg/ha im Keimblatt-Stadium der Rüben; 
3 1/ha Betanal bis zum 2-Blatt-Stadium; 
5 l.iha Betanal im 4·Blatt·Stadium; 6 1/ha 
Betanal im 6·Blatt·Stadium der Unkräu· 
ter 
3 1/ha Betanal bis zum 6-Blatt·Stadium der 
Unkräuter 

*). Bei Vo.rhandensein von Kamille- und Knötericharten, Einjährigem Rispengras. 
Bingelkraut und Schwarzem Nachtschatten bzw. zu er.wartendem stärkeren Un
krautrieuauflauf sind der jeweiligen Betanalaufwandmenge 0,75 ... 1 kg/ha EI· 
batan zuzusetzen. 

Die jeweilige Betanalaufwandmenge ist .sowohl bei alleiniger Anwendung von 
Betanal als auch in Tankmischung mit 0.75 ... 1 kg/ha Elbatan durch 3 1/ha 
Biphagittol oder Phagittex um 25 % herabzusetzen. 



Übersicht 2 

Entscheidungshilfen für den Einsatz von Elbatan und Falidazon sowie die Bemes· 
sung der Betanalaufwandmenge in Tankmischungen von Betanal und Elbatan bei 
Kbrnabständen ab '12 cm 

Frage 

1. Ist mit dem Auf· 
treten schwer be
kämpfbarer Unkräu· 
ter zu rechnen? 

2. Wieviel. Unkräuter 
·sind noch vorhanden? 

3. Wie hoch ist ·der 
Wirkungsgrad der 
VA-Applikation? 

Antwort 

nein 

ja 

< 25 Stck./m2 

· > 25 Stck./m2 

0 ••• 35 % 

35 ... 80 0/o 

'11ber 80 % 

Ma6riahme 

Elbacim· 3 ... 4,5 kg/ha bzw. Betanil 70 
5 ... 8 kg/ha bzw. Elbatan 0,75 ... 1 kg/ 
ha 
-+ 2 
Falidazon 6 ... 8 kg/ha 
Elbatan 0,75 ... 1 kg/ha nur bei gerin· 
gern Auftreten von Schwarzem Nachtschat· 
ten und Bingelkraut 
-+ 2 

keine NA-Applikation erforderlich 
NA-Applikation erforderlich 
-+ 3 
Bemessung der Betanalaufwandmenge: ") 
Zweimalige Anwendung 1. Betanal 31/ha 
im Keimblatt-Stadium der Rüben, 2. Be
handlung mit 3 1/ha Betanal bis zum 4-
Blatt·Stadium; mit 5 1/ha Betanal im 6· 
Blatt-Stadium der Unkräuter 
5 1/ha Betanal bis zum 2-Blatt·Stadium; 
6 1/ha Betanal bis 4-Blatt-Stadium der Un
kräuter 
TM Betanal 3 1/ha + Elbatan 0.5 ... 0.75 
kg/ha im Keimblatt-Stadium der Rüben : 
3 1/ha Betanal bis zum 4-Bla\t-Stadium: 
5 1/ha Betanal im 6-Blatt-Stadium ·der Un· 
kräuter 

•) Bei Vorhandensein von Kamille- und Knötericharten, Einjährigem Rispengras. 
Bingelkraut und SchW'arzem Nachtschatten bzw. zu erwartendem stärkeren Un
krautneuauflauf sind der jeweiligen Betanalaufwandmengc 0,75 ... 1 kg/ha El
batan zuzusetzen. 
Die jeweilige Betanalaufwandmenge ist sowohl bei alleiniger Anwendung von 
Betanal als auch in Tankmis.chung mit 0,75 ... 1 kg/ha Elbatan durdi 3 1/ha 
Biphagittol oder Phagittex um 25 % herabzusetzen. 

Tankmischung jedoch bei Auftreten von Bingelkraut und 
Schwarzem Nachtschatten. Durch die VA-Applikation von El
batan und die NA-Anwendung von Tankmischungen von Be
tanal + Elbatan wird gegen Bingelkraut und Schwarzen 
Nachtschatten ein Bekämpfungserfolg erreicht, der in der Re, 
gel das Verfahren der handarbeitsarmen Rübenpflege ohne 
den Einsatz von Spezialpräparaten zur Bekämpfung beider 
Unkrautarten ermöglicht. I;>ie Rübenpflege mit minimalem 
Handarbeitsaufwand kann durch NA-Applikation der Tank
mischungen von Betanal + Elbatan bei einem Auftreten von 
weniger als 100 Bingelkrautpflanzen bzw. 50 Nachtschatten
pflanzen pro m2 gewährleist�t werden. 

Gleiches gilt auch für Tankmischungen Betanal + Elbatan +
Biphagittol bzw. Phagittex, in denen 25 % Betanal durch 31/ha 
Biphagittol bzw. Phagittex ersetzt werden. Beim Einsatz die
ser Tankmischungen ist jedoch zu beachten, da.fj mögliche 
Schadwirkungen infolge erhöhter Temperaturen am Anwen
dungstag durch die Einhaltung der o. g. Hinweise verhindert 
werden. 

4. Zusammenfassung

Ergebnisse zur Vorauflaufanwendung von 6 bis 8 kg/ha Fali
dazon und 0,75 bis 1 kg/ha Elbatan werden vorgestellt und 
ihre Wirkung mit jener von Betanil 70 und Elbatan verglichen 
und diskutiert. Weiterhin werden Resultate ·zum Einsatz von 
Tankmischungen von Betanal und Elbatan sowie von Tank
mischungen von Betanal, Elbatan sowie der Mineralölpro
dukte Biphagittol und Phagittex dargestellt und ihre Anwen
dungsmöglichkeiten aufgezeigt. Schlie.fllich werden Entschei
dungshilfen zum Einsatz dieser Präparate und ihrer Einord
nung in Herbizidfolgen gegeben. 

Pe310Me 

BKmoqem1e noqBeHHbIX rep6mv1,110B SJI'boaTaH l1 cpaJIH,llal\OH l1 
HOBbIX 6aKOBhIX CMecei C SJiboaTaHOM B cxeMbl qepe,110BaHm1 
rep6I11.\I1,IIOB npH B03,11eneJibIBamm caxapHoi CBeKJibI 

B CTaTbe l13JiaralOTC.ll J1 06,Cy>K,11a10TC.ll pe3yJibTaTbl ,IIOBCXO,IIOBOrO 
rrpHMe�emrn 6-8 Kr/ra cpa_nH,11a110H l1 0,75-1 Kr/ra SJiboaTaHa H 
cpaBHJ1BaeTC.ll l1X ,11e11CTBJ1e c ;:ie11CTBJ1eM ÖeTaHHJia 70 11 SJib6aTaHa. 
.n;anee, coo6�aeTc.11 o pe3yJibTaTax rrpHMeHeHH.ll 6a·KOBbIX CMecei 
öeTaHana :n sJibÖaTaHa ·!1 6aKOBbIX cMeceir 6eTaHana c npOJß'K· 
TaM;J1 MHHepaJibHOrO MaCJia 6:ncparHTIOJI H cparJ1TeKC. ITOKa3bl· 
BalOT B03MO>KHOCTJ1 J1X npI11MeHeIDrn. B 3aKmoqeH!llle ,11a10TC.ll pe
KOMeH,11a11:n11 IIO npHMeHeHmo STJ1X rrperrapaTOB J1 MX BKJilOqemno 
a cxeMy qepe,11oaaHJ1.1I rep6I11111,110B. 

Summary 

Integration of soil-acting herbicides Elbatan and Falidazon 
and newly approved tank mixes with.Elbatan in herbicidal se
quences in sugar beet growing 

An outline is given of results from pre-emergence application 
of Falidazon (6 to 8 kg/ha) an'd Elbatan (0.75 to 1.0 kg/ha). 
The herbicidal effect of these preparations is compared with 
that of Betanil 70 and Elbatan, Moreover, results are presen
ted regarding the use of tank mixes of Betanal and Elbatan 
and of tank mixes of Betanal, Elbatan and the mineral oil pro
ducts. Biphagittol and Phagittex, possible appliance of these 
mixes being pointed out. Finally, decision aids are given on 
how to use these preparations and how to integrate them in 
herbicidal sequences. 
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